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Ben ort Ganser : Hen der Kun une; e vel 
i as Abladen von Bauſchutt rechts zwi der und rothen Brucke 
3 am auf der Contreſcarpe vor dem Langgarter Thore, wird in Gefolge 
rer Beſtimmung hiedurch unterfagt, das Abladen des Gemuͤlles auf dieſen 
laͤtzen, iſt indeſſen noch sähe jetzt geſtattet. Indem das Publicum hievon zur 
genaueſten Achtung benachrichtiget wird, wird demſelben zugleich bekannt ge⸗ 
macht, daß Bauſchutt ſowohl nach dem Baſtion Kaninchen gefahren, als laͤngs 
dem Wege von der Huͤhnergaſſe nach dieſem Baſtion abgeladen werden kann, 
jedoch ſind die Abladenden verbunden, den Schutt ſo viel wie moͤglich zu ver⸗ 
breiten und zu ebnen. . ; Nadi e wind Tun ZI 
Die Polizei⸗Beamten fo wie die Wallmeiſter ſind angewieſen, auf die Bes 
folgung dieſer Anordnung zu halten, und haben die Contravenienten im Ueber⸗ 
tretungs falle Gefaͤngnißſtrafe oder körperliche Zuͤchtigung zu erwarten. 
Danzig, den 17. Mads le e eee n ad 
— 9 - „Bonigl. Preuß. „Polizei: Praſident. Al 
Olle diejenigen in dem geſetzlich mi'itnirpflichtigen Alter von 20 bis 25 Jah⸗ 
NE: befindlichen Perſonen, welche ſich in 1 15 Stadckreiſe aufs 
balten und zufällig bei Aufnahme der, diesjährigen Sta umrollen im Monat 
März und April dieſes Jahres ene ‚ober aus uUnkenntniß ihres Auf⸗ 
enthalts im Kreise, zu denen zur Ausmitteſung des diesjaͤhrigen Erſatzes für 
das ſtehende Heer angeſtandenen Terminen vom.ızten bis 1yten d. M. von der 
Kreis⸗Exſatz⸗Commiſſion nicht vorgeladen worden, werden hiedurch nach Man 
gabe der 5h. 38, 59. der Juſtrüction vom 30. Juni 4817 aufgefordert, fi 


Vermut 


le ii 
1 Sund il 1311 7 | 
von heute ab, in den ormittag unden von 10 bis 12 Uhr au Kanzel 
im siegen Polizei-Gefhäftshaufe zu geſtellen, oder gewaͤrtig zu 5 daß die 
1 80 gegen 75 Hr als * fie K ch ihrer Verpflichtung zum Dienſte 
im ſtehenden Heere abſichtli entziehen wollen, ov die ar I 8 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. u 117 ik 12 8 TE; 19 Y 4 
Danzig, den 23. A 1820. 
Rönigl. Preuß. Polizei, Be 
ie Folge der im Amtsblatt No. 31. pro 1812 enthaltenen Verordrung: 
Knien — der 9 Regiſter von den Juͤden⸗ 


werden fümmtiiche cpielge Staats bürger nochn ur fordert, die Anzeigen 
von den Geburten, Heirathen, Scheidungen und To 114 en binnen 24 Stunden 
auf dem Polizei⸗Amte bei einer Strafe von 5 Reh abzugeben. 

Die gewoͤhnliche Meldung beim 3 des Diſtrikts darf mit obiger 


9 nicht verwechfelt werden, und muß ſolche noch ferner erfolgen. —5 
res er Prong, p * (hei 5 De WIE use t eins 
Königl. Preuß. Polizei» Präfident. ;: 

en Gemäßheit des biesfälligen Beſe — 
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Schafe Zu welche beide bebe io. 0 
Dr N 5 0 5 g W lie bon denen it 
dem 18. 1 eine ri . 1 * er 

ſo wie oh 0 19 diener URL. I Grade, welcher im 
Be ©" December 1807 England mai ch Jan tca gere nd dort im Februar 1808 
miss ä 0 oll, PN Heli en 105 8 0 A und eh dal. 
uns; 5 en n, daß 1 0 e n anige zun gelaſ⸗ 
2 ee e Er r lan cs 

* Termine Een En ae 


den 26. Ha 1821 0 
auf dem hieſigen San: und St de ſich entweder 275 ie ſchriftich, 
n einen m be macht und hinreichende nformation verſehenen 
nu Umächtigten, wozu 1 ei dem elwanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft 
die eehte me eiß, kerle, Abpell und Soffmeiſter vorgeſchlagen wer⸗ 
den; ehlbar melden und weitere Anweiſung, im Fall ihres Aussleibers s aber 
gewärfigen follen, 
daß auf den Autrag der Extrahenten der Edickal⸗ Vorladung, mit der In⸗ 
tt Sache verfahren, auch dem Beſinden nach auf ihre Todes Er⸗ 
"Harn und was dem anhäng ig nach Vorihrft der Geſetze erkannt werden wird. 
1 Wo ſich alſo die gedachten ee Aan BIP: etwanigen Erben zu 
5 
= Dana, den 20. März 1820. 
Boͤnigl. Preuß. Land und 3 
Re über das Bermdgen die hieſigen Kaufmanns Earl Gottfried Witſch 
Concursus Creditorum "eröffnet worden, 47 o werden alle diejenigen Perfos 
nen, welche an die Moſſe des "Sen einfhulonerb nfpräche und Forderungen zu 
haben * f biedurch aufgefordert „ in dem vor dem an Sufizrath 
au 


Merkel 
a5 den 13. September c. TERROR um 9 Up, 


1 £ : 8 — = 


= 8 5 aan 


rien Sommerfeldt Jachariga, Verf chlag geb! erden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen 1 Al f che nach⸗ 
zuweiſen, auch u ſſe it welche rde ngen, anzuzeigen, 
wobei diejenigen ** ch in dem Sa. 7 nicht meiden, zu gewaͤrtigen 


} di ungen an die werden pracludirt und ihnen 


haben fie m 1 8 
* 8 zubig ger ein ee * e auferlegt werden. 


Ae gegen ie 
Danzig, u 8. 


on dem u 
nt gemacht, 


2 und deff en 


fung 0 10 f Sa 305 


ie Ar 75 onen 
10 emeir 55 1 in 
5 geld En, aben. 


an, on ng 
en dem ee ji | i ich be 
kannt gemacht, Faß Ka Kr deffen 
Sraut Jungfer Ann 1 0 anctsada 11 d. J. ge⸗ 
1 0 errichteten "Ei dertrageß die 15 N tandes 
ſtatt findende NN Fee hafte 1 u 66 nwaͤr⸗ 
tigen als zukünftige Pk er en aus gel rk ve ji er 
"Danzig, den . Ne 45 Ju abe pe 
19 Pan Sende Be 
wen über 1 meliche, Bender Re sand Shaun 
Ehrenfried Hrbske durch die Verſüg 


g „Mai c. oncurs 
„eröffnet worden, ſo werden 8. Anbekgunten 0 ger des Gen ſchuldn, 5 
Mehr öffentlich aufgefordert, in dem auf ö 


32 413110. 8 


September c N * 

vor dem Dee en e 00 e fen Kar 8 Ter“ 
min entweder an Parſan oder. urch geitk ich zulaſſige Bevolſmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die 2 ihrer Forderungen um antdlic 3 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Ori 

oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das ‚Nöghige zum Protocol zu ir 
haudeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß bie im Termin benden 
und auch bis zu erfolgender Inrotulation der Aten ihre Mnfprüche. nicht aumel⸗ 
denden Glaͤubiger mit allen ibren Forderungen au ae fie des Gemelnſchuld⸗ 
ners ausgeſchloſſen, und ihnen det halb ein dige ſchweigen gegen ‚Die ubri⸗ 
den 135 editoren werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, Si den Termin i. in Bir: 

fon wabrzusehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntfchaft 
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N wa . u Ruf; Kommiſarien Sat u, Bauen, wiemann und Sen 
an ; 


in Vorſchlag, von den ſich einen zu erwaͤhlen, und fe 
0 mit Vollmacht und Information zu 2 175 baheg⸗ e Ay: 


ap „den 25. Ma 
0 5 h gl. . Preuifif ſches Stadtg richt 


eg N em allhier aussäng genden Suphaſtation % Patent l das den 
ö W U Ebelenen gehoͤrige sub Litt, 
15 | a n gelegene auf 300 Nhl. Bar 25 e 
105 A ück off, Feen Derkeige Af ie werden. 
lea ermin hiezu i * a 
den 20. September c. Ponger um IE 5 2 . 
uten Alcbs anberaumt und werden die 
ee, d 151 ordert e = 
€ erich 1 1 Bi kauf; 90 zur, Bi 
tt zu wert g. fred e Ron, dit en, der 
etender blibt, wenn nicht rechtlſche Hindernn 55 en 2 
Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa foren einkommenden 
hatte 35 15 weiter Rüͤckſicht genommen werd en wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in . We niz 
eirt werden. 
Elbing, den 13. Juni 1820 


3 ches tadege icht. . 

935 Ge dem allbier e ee an 
Schornerfihe n Eheleuten gehörige, „sub 0. auf 
dem innern Anger hen: auf 243 Nthl. 35 Gr. 9 Pf. EN Kader 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitationstermin iſt auf 5 

„den 2. November c. 0 1 um TI Ein. * 

vor. unſerm Deputierten, Herrn Juſtizrath Qaſugue anberaumt, und Ade n die 
bi be und zahlangsfaͤhigen FKaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann a bier 
auf Re as zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu NAT n, ihr 
e e öl und gewärtig zu en daß d 15 10 0 
Mei a wenn nicht rechtliche Hin derungburſach 
Grundſttes 7 0 8 auf die etwa * iter einkommenden Gebe 1 aber 5 
weiter Rückſicht genommen, werden wird 

Die Taxe 8 Grundſtuͤcks kann uͤbrigers in unſerer Kafka ii 


2 & 037 


Elbing, den er u 18 i 
ER Konigl 5 Stadtg N 
Jene „sit des e igl. e wird biedulch 2 
- Se und Achtung bekam 1 10 t, daß der Kaufmann 
2 7 — und deſſen verlobte Bi Johanna Maria Schwarck, im 35 


tritt ihres Vaters des Kaufmanns ER nig. Großbrittaniſchen Vice⸗Conſuls 


werden, 


— 138 8 


/ :Beniel, Serbien Schwarck, durch 1 B0E Eingebung ihrer 1 tlich 
Er et Hehe Brei 


erlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des 7 N je- 
ſchloſſen baten, a 1,20, 27% essen 5 9 ie 
Elbing, den 19. Juli 1820, re Sr er RR 
> Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


‚sub Lite. C. XXI. 6,. in Unterkerbswalde gelegenen aus 20 Morgen 
Sradtzindland, einem Wohnbauſe und den erforderlichen Wirthſchaftsgebänden 
beſtehenden Grundſtüuͤcks, welches gerieiih. aut 2303. Rihl. 35. Gk. aäbgeſchatzt, 
ans ee 2850 Rihl. geboten worden, haben wir einen anderweſligen 

ermin - ji 2 2. E44 PR Er 4:4 5 


ur nochmaligen Licitation des dem Einſagſſen “einrich e 


den 25. October c. Vormittags um i uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Nleds Allbier auf dem Stadtge⸗ 
richt angeſetzt, und werden die befig- und zahlungsfahigen Kaufluſtigen biedurch 
aufgefordert, alsdann fie erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und sewärtig 
zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen din 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wierg. 
Die Taxe des Grundſtücts kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 


en. i 5 
Elbing, den 28. Juli 1820. N 
i Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. * 

Gewa, dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den wi, 
J chael Lenſchen Erben geboͤrigen Zrundſtücke namlich 1) das hieſelbſt 
in der Junkerſtraſſe sub Lit. A. II. 34 belegene Grundſtück, 2) die Halfte 
der Scheune sub Litt. A. XIII. 7 oͤffentlich verſteigert werden. N 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf Si 
“ den 20. November c. Vormittags um uit Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröwe anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 

ihr Gebott zu verlautbaren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Der⸗ 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. che i 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. . 505 it 

Elbing, den 2. Auguſt 18206. S 2 

; Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 3 
Dun unbekannten Gläubigern der gu Groß Lichtenau perſtorbenen Müller Gott ⸗ 
fried Reddigſchen Eheleute wird hierdurch bekannt gemacht, daß wir zur 
Fiquldstion ihrer Forderungen einen Termin auf * 

e den 13. September c. 
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anberaugtt haben, und werden Daher, die unbekannten e Gottfried 


kuf Verfü ua Eine: vönigl. Hoch verordneten Regierung fol im Wege 
8 enklicher Licitation, won Dermiun n It 
den 12. Sebrbr. d. J. Vormittags von zo bis 4 Uhr Nachmittags 


Eee mit moͤglichſt completten Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤu 
aͤuſſert und bis auf hohere Approbation Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regie⸗ 
rung 


a SER zahlungsfrei, im letztern Falle aber auf 454 Rthl. 50 Gr. 
cn ands⸗ Geld, und ab i 
eſtgeſetzt, welche Quauta nach erfolgter hohen Genehmigung zur Hälfte und 


vor der üebergabe baar, und die andere Hälfte binnen Jahresfriſt bis zum 


u zeigen, 
von einem jeden ein efehen werden 
Llelention ji 
Sue 
ſtehen auf meiner Torfgraͤberei Siehensbruch von der diesjährige Foͤr⸗ 
derung circa 300 Achtel des ganz 2 en Torfs an dem Kanal 
Maaß wird den Wünſchen jedes 40 
en als einzeln — en 
ben abgelaſſen werden. Der Preis pro Achtel betraͤgt 5 Rthl. Pr. Cour. 


v. Morſtein. 


— 820 
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2 dito Nachmittag Somertau| Sri fiefern Bau⸗ und 
von 2 Uhr a Brennholz. 
3 Dienstag Vormittags Oßroſtten dito 
den gten von 10 Uhr ans 3 
Al dito chmittag Watt, dito iefern Vau⸗ und 
dit Uhr Hi en und kiefe 
| FBBriübolz u. Torf. 
* tiefern u⸗ 
Brennholz. 
dito. 
A! Fi 6a 
tiefen Bad und 
chen und 
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erden enhel 
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e n Bau: b ij 0 
8 87 0 
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1 melirte Reiſer. N 


ktieſern Bau⸗ und 
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Mabel der l eee en in dere Bönigl. Sorinpetion Darßlub 

— aut a hi fär den Wonat September 820. 

och tünde er ſamm⸗ | Platz wol 2 
di de 2 * 27 lange fla, das Holz Sure agen. 

Monats- a as Jauch Ver⸗ liegt und. 

| Tag d Ende Belauf. ‚feigefänge bei gutem zu berſteiherden 


5 Eh bei IHR ver Holzes. 
I ſchle 415 eigert wer⸗ 

Wetter 1 2 muß. i 
Dar plus ed 1 — Bau⸗ und z 


der Ber eigerun; 
Be: Mi Be, 


— — urn eunen. 4 
ienſtag on 0 Muſa 


5 den zten I Walde Brennholz. 
2 dito von 1o—11] Mechau ] dito dito feichen, buchen und 
kiefern Bau: und 

8 8 le. Brennholz. 
3 dito von 11120 Starßin ite dito feichen und buchen 
2 U 25 ; Bau: u. Brennholz, 
4 Mittwoch von 9—11 wuaßnis i bn dito kiefern Bau⸗ und 
denten * W Wee f 

Donnerſtag von 9—10 eb Ar Refau dito dito 
den Tien | = 5 * 
6 dito pon 1112 Gnewan 4 Rebda dito dito. 


2% dito, von 12—1 das am Rehdafluß angefahrene kiefern Scheitholz. 
8 Sonnabend von 10 1 Sagorß ee, rg kiefern Bau⸗ und 
den gten ib Walde Brennholz. 

9%dito von 11-12] Caſimir [ dito dito dito. 

100 dito von 12-1 [das am ua ſtehende kiefern Scheitholz. 

110 Montag von 9 10 Przettoczin et toczin zerſtreut im kiefern Baur und 
den ııten h Walde | Brennholz. 
12 dito von 10 11 piekelken dito Sn 1 dito. 

13 dito von 12-2 Luſino Luſino dito dito. 


24 Mittwoch von 10 —11Sobienczitz Sobiene itz dito leichen und buchen 
den 8 4 2 u. Breñ holz 


1 ge von 12—1 Nadolla [ Nadolla dito dito. 
Dienſtag von 11—12 Wittomia Grabau die Bo Bau: und 
den 19 ten Brennholz. 

17: dito 


von 224 Golumbia Zoppot dito dito 
Ness dito 
1 


2 dito ers e- Tuchum eichen Nutz⸗ und 


Brennholz. 
. Darßlub, den 12. Auguſt 820. 15 
Boͤnigl. Preuß. Forſt / Inſpection. 
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3 9 „ 
N chdem wir auf den Antrag der Gläubiger der Schulz George Benjamin 
Domnickſchen Eheleute von Altweichſel vermoͤge Dekrets vom 6. Juni 
1820 Concurs eroͤffnet haben, fo geben wir allen und jeden welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben hiedurch auf, denenſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
richtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte Jemand den Erben des Gemein⸗ 
ſchuldne 3 dennoch etwas bezahlen oder verabfolgen laſſen, fo wird ſoſches für 

nicht 26 


ehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. 
ollte aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben werſchwel, 
gen oder zuruͤckbehalten, ſo wird er auſſerdem noch alles ſeines daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 175 
Marienburg, den 28. Juli 1820. i 18 n. 
Roͤnigl. preuß. Großwerder⸗ Voigtei Gericht. 510 


Br Bek an nt m a ch u n g. e n. 
terei vor dem Olivaer Thor in der Gegend des Muͤll⸗Ablade⸗Platzes bele⸗ 
ö gene kleine Landſtuͤcke, welche bisher an den Straſſen⸗Reinigungs⸗En⸗ 
trepreneur Hrn. Volkmann ausgethan geweſen, ſollen vom 1. April 81 ab, 
auf 3 unmittelbar nach einander folgende Jahre zur landwirthſchaftlichen Bir 
nutzung von neuem verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
i den 12 September e. um 10 Uhr Vormittags N 
allhier zu Rathhauſe an. Pachtluſtige werden alſo eingeladen in dieſem Ter⸗ 
mine ihre Gebotte zu verlautbaren, und konnen die Verpachtungs bedingungen 
auf der rathhaͤuslichen Regiſtratur angeſehen werden. 12 
Danzig, den 21. Auguſt 1820. 
SOoerbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rarbi X) 
eo ämmeliche Grundſtͤcks⸗Beſitzer werden hiemit aufgefordert, ihre rückſtaͤn⸗ 
< © digen Servis Beiträge on enkume zur Rufe ta berichtlzen, indem der 
Zuſtand der Kaffe keine Nachſicht geſtattet, und bei fortgeſetztem Ausbleiben der⸗ 
ſelben ohnfehlbar erecutiviſche Einziehung derſelben erfolgen muß. 
Danzig, den 24. Auguſt 1820. 
Oyberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
E⸗ fol die Einnahme der Markt⸗ und Standgelder vor dem hohen Thor 
auf 15 Monate vom 2. October d. J. bis Ende December 1821 ver⸗ 
achtet werden. 5 11 
Zur diesfaͤlligen Licitation iſt ein Termin zu Rathhauſe auf 
den 6. September d. J. Nachmittags um 3 uhr j 
angeſetzt worden, und wird demjenigen, welcher die annehmlichſten Anerbietun⸗ 


Fr u 
gen macht und gehörige Sicherbeit darbietet, jedoch unter Vorbehalt der Guenh 
migung der Stadtverordneten Verſammlung zugeſchlagen werden. 
Danzig, den 24. Auguſt 180. i den een ee e 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗ Erleuchtunge⸗ Relnigungs⸗ 

f und Nachtwache⸗Anſt alten. 
E wird ein Jeder gewarnt ſich im Rayon der hieſtzen Feſtung mit Gewehr 
und Hunden ſehen zu laſſen. Die Schildwachen an den Bütverhäufeen 
und die Patreuilleurs haben die gemeſſenſten Befehle diejenigen die dieſe Wars 
nung nicht beachten ſollten, anzuhalten und an mich abliefern zu laſſen. 
Feſte Weichfelmuͤnde und Neufabriwaſſer, den 22. Auguſt 1820. 
* ee von Brockhuſen, Hbriſtlieutenant und Commandant. 
Geng des hier aus haͤngenden Sub haſtations⸗ Patents fol’ der in dem 
Derfe Meſtin belegene erb- und eigenthuͤmliche Bauerhof des Peter 
Kowalkowski ven 1 Hufe 3 Morgen 695 Ruthen Eulmiſch Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land, welcher mit den Wohn und Wirtihſchaftsgebaͤuden auf 679 Rıbl. 63 Gr. 
6 Pf. taxirt werden im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine 
den 30. September den 30. October und den 30. November € N 
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle Sffentiich gerichtlich verkauft 
und im letzten peremteriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger zu dieſem Termine ad liquidan- 
dum vorgeladen werden widrigenfalls ſie nachber mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden werden. eich 
Dirſchau, den 25. Jun 180. > i En 
EBosnigl. Weſtpreuß. Land Gericht Subkau. 


na £ 
Die dem ſtaͤdtſchen Lazareth gehörigen 8 Morgen Wieſenland, am Nonnen⸗ 
— kruge gelegen, ſollen aufs Neue auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf Donnerſtag den zuſten d. M. Nachmittags um 4 Uhr im 
Lazareth ſelbſt angeſetzt iſt, wobei bemerkt wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ſpaͤteſtens mit dem Schlage 7 Uhr erfolgen wird. Pachtluſtige wer⸗ 
den dazu eingeladen. > 
Danzig, den 18. Auzuſt 1920. i > 
Die Vorſtever des ſtädtſchen Lazareths. 
g Richter. Saro. Gerlach. e s ; 
rg ui. ur eier 
Donnerſſag, den 31. Auguſt 1820, Vormittags um ro Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Königl. Seepackhofe aß 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezablung verſteuert verkaufen: 
„ Funf zehn halbe Stücke vorzüglich ſchoͤnen dicken reinſchmeckenden Franzd⸗ 
ſiſchen Sitop. | 
. 4 


ne 


auge, den 4. September 78205 Vormittags um ro Uhr, werden die 
r Grundtmann und Geundtmann jun. im Haufe am Langen⸗ 
Bi No. a von der Berholdſchengaſſe kommend maflerwäre? rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden durch un: gegen baare Bezahlung ver⸗ 
1 verkaufen: 

Den Reſt diverſer Eifen- und Galanterie⸗Waaren, deren gaͤnzliche Aufraͤu⸗ 
mung die be der Zeit in der Auction am 28. Auguſt d. J. nicht . 


und welche beſtimmt zugeſchlagen werden, beſtehend in 


serfeichenen zattungen von Feilen und Ras peln, Säge en, ga en, Sicheln, 
andarren und „Scheeren, Pferdeſtriegeln, enſter beſchlaͤ⸗ 
gen Diebrhetern, Stemme und Hobleifen, Thürangeln, Schuſtermeſſern, Pfei⸗ 
fenbe eſchlaͤgen, Feder: und Taſcheumeſſern, Waageſchaalen, Angelhaken, Bett tei⸗ 
fen, Vor haͤ: age chloͤſſern und dergleichen brauchbare Seen wert 
’ wie auch uw} : 
eine kleine Parthie biperſes Siegellack. f 5 i 
outag, den 0 Septbr. 1820, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
Knuht und Narsburg in oder vor der Boͤrſe für. Rechnung (wen es 
angebr) durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour., 
die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen ee 
ö 66 Laſten 24 Schffl. Weitzen, welche auf dem Elbinsſpeicher 1 an und 
im Raum linker Hand liegen 
Af Verfugung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Sas 
werden Dienſtag, den 19. September .f 
im Hofe des Mitnachbaren Phillipſen 15 Stublau gegen baare Berablung in 
grob Se Courant gerufen werden: 
* a ie in Rahmen, Kleider⸗ one; und Eckſp fn Bertgeſtelle, 
Tiſche und Stühle, 1 Clavier, 1 Linnenkiſte, 1 Mangel, einiges Linnenzeug und 
Betten, 1 Wiener Wagen, Agroſſer Beſchlagſchlitten, Ochſen, Fohlen, Schaafe 
und Schweine. Die Kauflaſt gen belieben ſich um 10 uhr Vormittags dort ein⸗ 


zu nden. 1 
ef vettäafe Ans ET ee 
E auf Langgarten belegenes Gru indſtuͤck, beſtehend in einem Wobnbauſe 
mit 5 heitzbaren Zimmern, Kuͤche und Raͤucherkammer, einem gemauer⸗ 
ter und einem aus Fachwerk erbauten Speicher, welche 90 bis 100 Laſten ſchüͤt⸗ 
ten, Holzgelaß, Pferdeſtall und einem bis an den Engl. Damm hinaus fuͤhrenden 
Garten, ſteht fogleich aus freler Haud zu verkaufen, und find die naͤhern Be 
a 1 deshalb bei dem Commifſtr alk 5. ſcher, Brodbäͤnkengaſſe No. 959. 
zu erfahren. nr 
Ein, Haus an einem gelegenen Orte der Rechſſfadt mit 7 Stuben, wovon 
mit Gypsdecken und eine mit Balken, ſämmtlich aber mit Heſen und 
Dieblenflur, ferner 4 Küchen, trockenen Keller, Boden und kleines Höſchen das 
bei HE zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ercheilt zten Damm No. 1427. 


* 


Verkauf von einer neuen Art Fortepiano, . 
Den gechrten Publico bechre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, wie 
ich ein Foricpiano, welches Harfenförmig ist, nach der vollkom- 
mensten Bauart angefertigt habe, selbiges bedarf ausserst wenig Raum, hat 
einen starken und schönen Ton, und kann so wie jedes flügelförmige zu 
Conzerten gıbraucht werden, auch hat es den besondern Vortheil, dafs 
es vermöge seines vortheilhaft angebrachten Mechanismus höchstens nur 
zweimal im Jahr gestimmt werden darf, es enthält übrigens 6 Octaven u. 
hat 6 Veränderungen. Da dieses Instrument sowohl von äusserer Schön- 
heit als von. vorzüglich innerer Güte ist, so wird jeder Kunstver- 
ständige den Preis desselben äusserst billig finden. 

ieee n Aug. Jankowski, Breitegasse No. 1161. 


or 
u 


Verkauf beweglicher Sachen. 5 x 
Tüffige Engl. Wagenſchmiere, roͤthlich und gruͤnlich, in Fischen a 20 
Pfund, und trockene Patentſchmiere in Buͤchſen a 1 Pfund, iſt im Ge⸗ 
wuͤrzladen Kohlenmarkt No. 2. käuflich zu haben. Eben ſo eine gut condmio⸗ 
nirte Tobacksſchneide mit 2 Meſſer und 15 Laden. 8 2 
Bel friiher weiſſer Champagner zu 5 fl. Pr. Cour. pr. Bonteille, ro⸗ 
8 ther Champagner in halben Bouteillen zu 2 fl. Pr. C., aͤchter alter 
Portwein zu 3 fl. P. C. die 3 Quart⸗Bouteille find nehſt allen Arten feiner und 
e Weine ꝛc. zu haben in der Weinhandlung von C. F. Baaſe Sohn, 
Lauggaſſe No, 517. 6 4%, . e . 85 e 
Eben ſchoͤne Holl. Heringe in 28 und 2 Tonnen, ſchoͤner Anſchowius in + 
i und z Anker, wie auch Schöner friſcher Holl. Kabliau in + Sopnen 
And zu haben Jopengaſſe No. 564 5 \ 55 
> Einen eren ſchoͤner weiſſer Seife, aus der Fabrike des Hrn. Simon 
e Stampe in Braunsberg, die ſich durch ihr vorzuͤgliches Fabrikat bereits 
ausgezeichnet hat, iſt zum Verkauf im Ganzen und auch in einzelnen Steinen 
aufs moͤglichſt billigſte bei Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
ei mir iſt feine Danifche weiſſe Kreide und Hollaͤndiſcher Klumpen⸗Thon 
in kleinen und groſſen Parthieen zu haben. In der Breitgaſſe No. 1221, 
g 5 N J. F. Sehn, 
Des ich nun wieder mit friſchem Werderſchen Honig in verſchiedenen Faſta⸗ 
N 2 gen verſehen bin, mache ich Einem geehrten Publiko ergebenſt bekannt 
und bitte um guͤtige Gewogenheit, - Jakob Abwensz 
e 8 f Altſtaͤdtſcher Graben No. 1297. 
pie bereits allhier bekannten metallenen Schreibſedern, welche von 
ausssrordentlicher Dauer sind, und mit welchen man so schön wie 
MU einer Gauseleder schreiben kann, ohne selbige anschneiden zu dürlen, 
welches oft so lästig wird, sind aufs neue à 6 gGr. pr. Stück zu haben in 
der Kuust. und Musikhandlung vonn 0. A. Reichel. 


. 
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obiasgaſſe No. 1863. find Pommerſche Pflaumen das Pfund 4 21 Düttchen 
3 2 u haben, allwo auch ein Pianoforte zu kaufen ſtebt. 5 

D in Danzig liegende Barkſchiff Dorothea, von 143 Normal-Laſten groß, 
5 ſoll in Rugenwalder⸗Muͤnde den 18. September 1820 Vormittags um 
10 Uhr an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 75 

er feinsten Gattung weissen und rothen Champagner auf 6 fl. 
1 Preufs. Cour. die Bouteille, ist auch schr guter frischer weisser 
moussirender Champagner auf 5 fl und 44 fl. Pr. Cour. die Bouteille iu 
Rathskeller und Jopengasse No. 732, zu haben, 

f Ark 5 


9 Vermiet h aun n. f 5 
5 Fr dem Haufe Frauengaſſe Ro. 858. iſt ein febr angenehmes Logis, be⸗ 
* ſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Hof, Keller u. ſ. w., für eine anſtaͤn⸗ 
dige Familie zu vermiethen, und Michaeli zur gewohnlichen Umziehezeit zu be⸗ 
ziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Haufe 3 Treppen hoch 
mit der dort wohnenden Eigenthuͤmerin, welche zu dieſem Bebuf jeden Vers 
mittag daſelbſt anzutreffen ſeyn wird. ö 8 N f 
ererfiliengaffe No. 1489. find 2 bequeme Zimmer mit der äaͤuſſerſt freund: 
2 Den Aasgcge aß die Mottlau, nebſt eigener Küche, Boden, Holzgelaß 
und Appartement billig zu vermiethen. i a 
ee No. 1099. find 4 Zimmer Küche, Kammer, Holzgelaß, 
f Hofraum und Apartement an einzelne Herren oder Damen, theilweiſe 
oder an eine ruhige Familie im Ganzen, zu vermiethen und gleich oder zur 
rechten Zeit zu beziehen. ER R 
Dee Damm No. 1425. iſt ein meubfirter Saal nebſt Bedientenſtube zu 
a vermiethen und gleich zu beziehen. N 
B ra No. 1068. waſſerwärts iſt ein freundliches Logis mit eigener 
8 hun zu vermiethen und ie se d. J. zu beziehen; es beſteht aus 
5 Stuben, Boden, Kammern, Küche, Keller, Holzgelaß und Bequemlichkeit. Des 
a „ man ſich Rechtſtaͤdiſchen Graben No. 2080. in den Mor⸗ 
enſtunden. f N 
25 K. Geiſtgaſſe No. 977. iſt eine bequeme Obergelegenbeit, beſtehend in 
4 


einem gut decorirten Vorderſaal, nebſt Hinterſtube, Kuͤche, Boden und 
Keller, wie auch ein Seitengebaͤude, Altan nebſt Apartement zu vermiethen. 
af dem dritten Damm No. 1419. iſt eine Vorſtube nebſt Kammer an ein⸗ 
. zelne Perſonen zu vermiethen. a 5 
Das Haus Hundegaſſe No. 245. nebſt Hinterhaus, durchgehend nach der 
3 Hintergaſſe, iſt zu Michaeli rechter Umziehzeit zu vermiethen, und wird 
noch bemerkt, daß auffer den gewohnlichen Bequemlichkeiten ſich auf dem Hofe 
laufendes Waſſer und im Hinterhauſe ein Stall befindet. Das Nähere in der 
Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jatob Harms. 
E Stall auf mehrere Pferde, nebſt geraͤumiger Wagenremiſe und Boden 
iſt bilig zu vermieten. Wo? erfährt man Langgaffe No. 367. 


t 


1 = 


Af Banagarten No. 120. iſt eine Dperwohnung mit eigener Spur, beſte⸗ 
hend in 2 Stuben, Küche, Haus raum und Boden zu Michaeli rechter 
Ausziehezeit zu vermiethen und das Naͤhere daſelbſt zu erfahren. 5 
in der Frauengaſſe No. 830. find 2 meublirte vis à vis gelegene Zimmer 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. A 
(Fine Oberwohnung in dem Haufe Rammbanm No. 1250. iſt zu vermle⸗ 
then. Raͤhere Nachricht erbält man Holzmarkt No. 88. a 
1), Graben No. 430. find 3 gute Stuben und eigene Küche gegen 
billige Miethe zu vermiethen. h j b 
ge ſeit vielen Jahren bekannte Nahrungshaus in der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 1015. von der Kohlengaſſe das 2te waſſerwaͤrts iſt zu vermiethen 
auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 5 
E ne Viertelmeile von der Stadt iſt eine neu ausgebaute Schmiede, nebſt 
Haudwerkzeug, auch Gartenland und einem groffen Stall und Boden 
gleich oder zu Michaeli zu vermiethen Auch find daſelbſt 400 Stück 1azollige 
Steinflieſen billig zu verkaufen. Zu erfragen Jopengaſſe No. 606. ER 
in der Sandgrube, rechts im Gange, iſt ein Speicher mit zwei groſſen Bo⸗ 
i den und Gelaß fuͤr 4 Pferde und 6 Kuͤhe zu vermiethen und vor dem 
hoben Thore im Stern No. 471. zu erfragen. ; 
Des Haus, Hundegaſſe Ro. 326. mit neu ausgemalten Zimmern und allen 
BHBBequemlichkliten, iſt zu vermiethen und Michaeli rechter f zu bezie⸗ 
ben, Nähere Nachricht davon ertheilt ma in dem Heufe, Langgaſſe No. 40; 
FEN einem Haufe auf der Pfefferſtadt iſt ein ſehr angenehmes Logis, beiten. 
5 hend in 3 modernen heitzbaren Stuben, einer Geſindeſtube, 4 Kammern 
eigener Küche, einem verſchlagenen Boden, abgetheiltem Keller, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, ſo wie mit dem Eintritt in den Garten zu Michaeli rechter Um⸗ 
Sede zu vermiethen. Das Nähere daruͤbher bei dem Commiſſionair Siſcher 
rodbaͤnkengaſſe Ro. 659. in erfahren. 
oggenpfuhl No. 188. iſt eine Stube 2 Etagen nach vorne zu vermiethen. 
b Nachricht erhaͤlt man daſelbſt. 5 % 
Ein in der Hundegaſſe unter dem Hauſe No. 247. groſſer trockener Keller 
e Me vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Nähere hieruͤber Pog⸗ 
enpfy o. 240. Rasch 
n dem neuerbauten Haufe, Scheibenritter-Gaſſe No, 1256. ſind in der 
90 parterre und erſten Etage 4 Stuben und Küche, Boden, Keller, Hof, 
Be: und Hinter: Gebäude zu Michaeli zu vermierhen. Näheres, Glok⸗ 
Si o. 1974 2217 N 5 
en der St. Eliſabeths-Kirchen-Gaſſe sub No. 60. iſt eine freundliche 
Wohnung, aus zwei einander gegenüber liegenden geraͤumigen Stuben 
beſtehend, nebſt Küche, Kammer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermle⸗ 
then. Das Raͤhere daſelbſt. 
. am altſtädtſchen Graben No. 1285 gelegenes, ganz zur Schlaͤch⸗ 
terei eingerichtetes Haus, nebſt Hellern und einer d- hammer, auf 
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dem Hofe eine geraͤumige Kͤͤche mit Ausgang nach der e e . 
Hauſe eine Einfahrt No. 284. nebſt Pferdes, Ochſen⸗ und Schaaf: Ställen 
iſt unter anneymlichen Bedingungen zu vermiethen ober auch zu verkaufen und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere hieruͤber zu erfragen, Poggenpfuhl N 354. 
Die belle Etage des Hauſes Wollwebergaſſe No. 1997. iſt zu vermiethen 
— und gleich zu beziehen. 8 f 3 np 

wei Familien⸗Locale, eins auf dem Buttermarkt, beſtehend in einem Saal, 

% Gegenflube, Kammer, Küche, Boden, und Roͤpergaſſe ein Sgal, Gegen⸗ 
ſtube nebſt Alkowen, Kammer, Küche, Boden u. ſ. w. koͤnnen an ruhige ſtan⸗ 
des maͤſſige Bewohner zur rechten Zeit uͤberlaſſen werden, wo auch ein Boot 
11 0 billig zu haben iſt. Nachricht Morgens von 8—12 Uhr Hundes 
gaſſe No. 247. F . 2 ik 1 * 
Lean No. 363. ſind zu Michaeli 3 Stuben mit Meublen an unverhei⸗ 

rathete ruhige Bewohner zu vermiethen. ee 

n der Brodbaͤnkengaſſe No. 657. eine Treppe boch iſt ein ſehr bequemes 
l Logis von 2 bis 3 Zimmer, Kammern und Keller zu vermiethen. 
Kn der Hundegaſſe No. 311. find in der erſten Etage 2 ſehr gute Stuben 
N nebſt Küche und Holzſtall an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. ; & 


Derrichtung e iner Elementar Schule. 
a ich, mit hoͤherer Genehmigung, eine Privat- Elementarſchule fur Maͤd⸗ 
chen errichten werde, fo bin ich fo frei dieſes den Eltern und Vormuͤn⸗ 
dern, welche mir ihre Kinder anvertrauen möchten, anzuzeigen. Die Lehrgegen⸗ 
ſtände find; Religion, Deutſch, Rechnen, Schreiben, Zeichnen Singen, gemein⸗ 
nützige Kenntniſſe und weibliche Handarbeiten. Ein ausführlicher Plan meiner 
chule liegt zur gefälligen Anſicht in meinem Hauſe. n 
Ich hoffe im Voraus überzeugt zu ſeyn, daß es Niemanden gereuen wird 
mir ſeine Kinder anvertraut zu haben, indem ich mich beſtreben werde allen 
Fleiß auf die Bildung der Kinder zu verwenden. 

Mit dem 18. September beginnt der Unterricht, bis zu der Zeit bitte ich 
ſich bei mir zu melden, um die Bedingungen, die gewiß ſehr erträglich find, zu 
erfahren. g Ewert Privatlehrer, 

5 Breitegaſſe No. 1166. gegenüber der Drehergaſſe. 


i BFH ech e. 
s wuͤnſcht ein unverbeirathetes Frauenzimmer ein Unterkommen in einer 
E Seidenbude oder aͤhnlichen Art oder auch bei einer Dame. Sie iſt ge⸗ 
ſchickt in Hand⸗ Arbeiten, Schreiben und Rechnen. Zu erfragen Hundegaſſe 
No. 251. zwei Treppen hoch. A Er 25 
Ei“ mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin, die mit einer Herrſchaft nach 
Cronſtandt zu ziehen Luft hat, melde ſich Faulgraben No. 95 t. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 70. des Intelligenz⸗Blatts. a 


„Biterseifbe. Anzeige. 1 

„ n der J. C. Albertiſchen Buchs und Runftbandlung find folgende Bür 
cher zu den beigeſetzten Preiſen zu haben: N S 

Sells Geſchichte Pommerns, 3 Bde, gr. vo, 4 Rehl. Roſt, deutſch⸗grie⸗ 
chiſches Woͤrterbuch, 2 Bde, gr. 8. 3 Rihl. Kraft, deutſch⸗ latein. Lexicon, 
2 Bde, gr. 8. 1920. 4 Rthl. 8. g r. Dr Wildberg Syſtem d. medizin. Ge⸗ 
ſetzgebung, gr. 8. 20. ate Aufl. 2 Rthl. 12 Gr. Dr. Montanus die Reagentien 
und deren Anwendung zu chemiſchen Unterſuchungen, 8. 20. 1 Rthl. 12 Gr. 
Erneſti Handbuch der ſchoͤnen Nedekünfte, 2 Thle, gr. 8. 20. geh. 2 Rth. 20 Gr. 
Gebauer bibl. Caſual-Reden und Entwürfe, gr. 8. 20. 1 Rtbl. 12 Gr. Leh 
mann Ab handl. über die ringförmige Sonnenfinſterniß am 7. September 1820. 
5 Gr. Poͤlniz, das fehlerhafte Pferd, gr. 8. 20. 9 Gr. Nachtrag zu den wich⸗ 
tigſten Lebensmomenten Sand's, gr. 8. 20. geh. 12 Gr. Adreßbuch der Stad 
Elbing f. 192, 18 Gr. Arthner, die That, Trauerſpiel, der Schuld von Mü 5 
ner erſter Theil, 20. geb. 1 Rihl. 12 Gr. Mazeppa Gedicht des Lord Byron, 
engliſch und deutſch, 20. geh. 10 Gr. Der Giaur, Bruchſtuͤck einer tuͤrk. Er⸗ 
zähl. von Byron, engt. u. deurfih, 20. Schrbpp. 1 Rthl. Vater Bluͤchers 
Scheidewort, ein Vermaͤchtniß an Preuſſens Krieger, nebſt einer bild ichen Bar⸗ 
ſtellung des Beſuchs Sr. Majeſtät des Königs ꝛc. am Krankenlager des Hel⸗ 
den, geb. 5 Gr. Duͤben, Talisman des Glucks oder Selbſtlehrer fuͤr alle Kar⸗ 
ser, Schach, Billard⸗, Ball, und Kegelſpiele, geh. 2 Kthl. Duͤben, Fildings 
Anleit, das Schachſpiel gründlich zu erlernen, 5 Gr. Deſſen Whiſtſpiel, Gr. 
Billardſpiel, 10 Gr. Commerzſpiel, 8 Gr. Kegeiſpiel, 5 Gr. L Hombreſpiel, 
12 Gr. Tarokſpiel, 8 Gr. * 5 . 


; Bo Se se . 5 
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ei dem Konigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
bey 15 BVBrodbaͤnkengaſſe No. 607. 
find zur dritten Klaſſe 42ſter Lotterie ſowohl ganze, als auch halbe und 
viertel Kauf⸗Looſe, und zur 2 ſten kleinen Lotterie ebenfalls ganze und ges 
theilte Looſe zu den planmäffigen Einfägen jederzeit zu bekommen. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe 42ſter Lotterie, und 
O kLooſe zur arſten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie Comptoir, 
Langgaſſe Ro. 530., zu haben. f Rotzoll. 
Kto zr Klaſſe 42ſter Lotterie und Roofe ur z7ften kleinen Lotterie er⸗ 
haͤlt man täglich in meiner Unterkollecte, ‚oblengaffe No. 1535. 
S > Jingler. 
; %%%VVꝓVꝓ00GC0 . 33 
Di am azſten d. M. Abends erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einem Knaben zeige ich ergebenſt an. C. 5: Wernsdorf. 
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Ab ſchie dak o mpli men t.. 8 
Be mem heute anzutretenden Ruͤckreiſe nach Stettin, halte ich mich für 
verpflichtet, meinen hohen Goͤnnern und werben Freunden für die mir 
waͤhrend meines fetzigen Aufenthalts in Danzig erzeigte Freundſchaftsbezeuzun⸗ 
en, fo wie fuͤr Ihre zuvorkommende Liebe und Güte, Öffentlich meinen gehor⸗ 
rufen Dank abzuſtatten. 3 8 . 
Waͤhrend meiner kurzen Abweſenheit von Danzig iſt Hr. paul Seinrich 
Möller im engliſchen Hauſe von mir authorifirt, Logen im zten Range zu var: 
miethen, und hoffe ich in einem Zeitraum von 3 Wochen wieder bier einzutref⸗ 
fen, um alles weitere zu arrangiken, fo daß wenn der Herr Dirertor Schrader 
mit der ganzen Geſellſchaft im October e. a hier ankommen wird, die Buͤhne 
rt eroͤffnet werden kann. a IZ. Bachmann. 
Danzig, den 29. Auguſt 1820. 
> E 058 er SA 2 
g N George, erſte Floͤtiſtin aus Warſchau, wird die Ehre haben, bei 
ihrem Aufenthalte in einem Concert ſich den Liebhabern der Muſik zu 
empfehlen. Ueber ihr Kunſt⸗Talent auf der Flöte hat bereits die muſikaliſche 
Zeitung ruͤhmlichſt Erwähnung gethan. ee 
Montag, den 4. September wird dieſes Concert in dem Saale Hotel. de 
Berlin gegeben werden. Die zu gebenden Stuͤcke werden die an dem Tage des 
Concerts auszugebenden Zettel bekannt machen. Villette zu 2 Fl. Pr. Cour. 
nd No. 2. im Hotel de Thorn, wie auch beim Eingange zu haben. Der An⸗ 
ang iſt um 6 Uhr. ar Ds Er 
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8 uf einem Grundſtuͤck werden 200 Rthl. Preuß. Cour zur erſten Hypothe 

A geſucht. Nähere Nachricht Schuͤſſeldamm No. 11217. RN 
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alt nun g. - 
in Jeder wird vor Ausübung der d in der hieſigen Nehru o 
6 E Erlaubniß des Paͤchters 5 N 5 fige » ng, 5 hne f 
* anderweitige Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken der Dorfſchaft 
Kemnade, ſo wie das gegen jeden Raubſchüͤtzen die ſtrengſteu Sicher⸗ 
heits⸗Maaßregeln getroffen und auf die Ergreifung und Anzeige derſelben ber 
eutende Praͤmien geſetzt ſind zeigen hierdurch an und warnen 
Die neuen Jagdpaͤchter des Jagd: Bezirkes von Remnade 
A* die in No. 69. des hieſigen e bekannt gemachte War⸗ 
j nung, in Betreff der Benutzung des Jagd Bezirks von Kemnade, wird 
Hiedurch angezeigt, daß dieſe Jagdnutzung passe beſtehendem ſchriftlichen Con⸗ 
tract mit der Bolfſchaft Kemnade noch bis Bartholomaͤi 1821 in Pacht ſtehet, 
und daher bis Ablauf dieſer Zeit von keinem Unbefugten, ſelbſt den neuen Jagd⸗ 
paͤchtern nicht beſucht werden kann, wenn ſie ſich nicht der gegen Jagddefrau⸗ 
danten geſetzlichen Unannehmlichkeiten aus ſetzen wollen. re x 
- Warnuth, als jetziger Jagdpäcter; 


ee te Anzeigen. is 

N Srnennuna aum Nufſiſch Kafferlie fällen der Marine ju 
M Cronſtadt zeige ich meinen Bi DEM en hiedurch an. 
een ; SER Ber ar ueſtuß E. 5. Tobieſen, octor u. Prof. 
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aß ich meine unter der Firma von A. F. Mahl d Co. geführte Hands 
9 lung mit dem heut en Tage aufhebe und dieſe Firma mit der Liqui⸗ 
dation der bisherigen Gefchäfte ihr Ende erreicht, perfeble ich nicht hiedurch 
anzuzeigen. Meine Weinhandlung, welcher mein Schwiegerſohn Herr 3. B. 
Abegg feit mehreren Jahren vorſtand, habe i.) demſelben nebſt allen ausſtehen⸗ 
den Forderungen eigenthuͤmlich uͤberlaſſen, welcher die letzteren in feinem Namen 
einzuziehen befugt iſt. a f A. A. Mubl. 
Danzig, den 30. Auguſt 1820. 5 1 
M' Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige meines Schwiegervaters, Herrn 
A 2. mubl, werde ich von dem heutigen Tage an, deſſen ſchon bis⸗ 
ber geführte Weinhandlung unter meinem Namen fuͤr meine alleinige Rechnung 
fortfetzen und die ausſtehenden Forderungen der Firma u L. Nuhl & Co. ein⸗ 
ziehen. Ich ſchmeichle mir, das der Alten Handlung geſchenkte Vertrauen auf. 
mich übertragen zu ſehen, und darf mit aller Zuverſicht die Verſicherung hinzu⸗ 
fügen, daß ich nichts verabſaͤumen ‚Werde daſſelbe zu rechtfertigen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1820 8. B. Abegg, A 
BERNER Langenmarkt No. 442. Berholdſchengaſſen⸗Ecke. 
D ich künftigen Montag den 4. September annoch ein Fecht⸗Lournier im 
Garten des Hrn. Karmann geben werde, fo erſuche ich, da ich mich 
der Gunſt und des Wohlwollens Es. Hochzuverehrenden Publicums zu erfreuen 
habe, ſowohl die Herren Fechtliebhaber als auch diejenigen, welche es beizuwoh⸗ 
nen beliebt, hiemit ganz ergebenſt: den 4. September ſich zahlreich um 5 Uhr. 
wo die Kaffe geöffnet wird und um 6 Uhr Abends der Anfang iſt, gefälligſt 
eingufinden, uch bitte ich die reſp. Eltern, welche ihre Soͤhne in diefer fo 
beliebten Kunſt unterrichten laſſen wollen, und wozu ſchon Knaben von 9 Jah⸗ 
ren fähig find, hiemit ergebenſt, mir ſolche zum Unterricht gewogenſt anzuver⸗ 
trauen. um zahlreichen Zuſpruch bittet, da für eine Perſon nur 4 Gr. Entrke 
gezahlt wird, der academiſche Fechtmeiſter Zaaſſe, Ritter des eiſernen Kreuzes. 
Fs iſt Sonntag den 27. Aulguſt c. aus der St. Johanniskirche ein roch 
8 ſeidener Regenſchirm, vermuthtich aus Verfebhen mitgenommen und ein 
anderer dafür ſtehen geblieben; da nun der Eigenthuͤmer deſſelben ihn zurück 
u haben wünſcht, fo wird der jetzige Inhaber des gedachten Schirms erfucht, 
olchen Schuͤſſeldamm No, 1156, gegen den ſeinigen auszutauſchen, 
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tigen werde. Ich Hinte n gehen 9 und 8 die prompteſte 
und reelſte Bedienung. J. Grantz, Kleidermacher, 
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ontag, 285 4. 1 89 HR d. 4. “rote 75 Ges ee * erſten Trift 
ig, 100 Schock recht gut uno ai n in Hocke ſtehende Hafer: 
garben, 8 ockweiſe — 5 Ausruf 10 hrt ber den e Aten 3 erſucht 
an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr zaſferm 285 Kupl ſich ger 
faͤlligſt einzufinden. 
„ 
Di Vorſehung ler re aufs ueue eine tiefe e durch den heute 
Abend um 7 Uhr erlittenen Verluſt unſerer geliebten Tochter, Bertha 
Amalia, 43 Jahr alt, am Speckhalſe. Dheilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten zeigen wir dieſes fuͤr uns ſehr uke Ereigniß unter Verbittung der Bei⸗ 
leidsbezeugung en ergebenſt an. arl Friedrich Kühnert. f 
Danzig, den 28. Auguſt 1820. Joha ana Maria Kuhnert, geb. Wedecke. 


Sonntag, den 20. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


de Der Fleiſchergeſell Carl Ludw. Gottl. Roſenthal und Frau Dorsthea geb. Auck⸗ 

ein 8 Kornmeſſerg⸗hülfe Johann B. hrendt. Der Birger und Schubmg ber 

Carl Auguſt Schlage und re Her cker. Der Hendcchabmacherddegeß Bursti, Witt⸗ 
wer, und Fraun Anng Chriſlina geb. Götzlaßf verw. Arbeitsmann Chrifiian Werner. 

St. Barbara. Hr. Job. Jae. Wagner und Jafr. Juliana Naporra. Der Aer von der 


sten Comp. des sten Ju Reg. Martin Paß und Infr. Sufanna Kimmel. 
Aufloͤſung des e e im vorigen Stuͤck des Jene, Blatts. ER 
> lumenk or b. et 6 ere 
Wechsel- und Geld Sur e. 
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Danzig, den 29. August 1920. 
London, ı Mon f-:—gr, 2 Mon 
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